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Zum Beitrag „Quo Vadis Bahnhof

Meerane“ schrieb Wenzel de

Bernardo folgenden Leserbrief,

den wir in Auszügen veröffentli-

chen, an die Meeraner Zeitung:

„Unser Stadtoberhaupt entführte

in der Nr. 7 der ‚Meeraner Zeitung‘

die Einwohner in ein Stück Ge-

schichte unseres Heimatbahnho-

fes und verknüpfte diese mit ei-

nem Blick in die Zukunft. Er be-

nannte auch die einst respektab-

len Beförderungsleistungen und

den Personalbestand. Es trifft zu,

der Bahnhof Meerane mit seinem

Betriebs- und Verkehrspersonal

war zu jeder Zeit ein fester Be-

standteil unseres Industriestand-

ortes und vollbrachte gerade im

Güterverkehr Spitzenleistungen,

konnte sich aber auch im Perso-

nen-Reisegepäck- und Express-

gutverkehr durchaus mit großen

Bahnhöfen messen. Natürlich

waren die Einwohner unserer

Stadt und ihres Einzugsgebietes

immer auf günstige Anschlüsse in

Glauchau oder Gößnitz angewie-

sen, wenn sie den Weg in Rich-

tung Dresden oder Leipzig einge-

schlagen haben. Es ist aber der

Hinweis auf Anschlüsse in

Glauchau in Richtung Gera  nicht

richtig, da von Meerane aus direk-

te Zugverbindungen nach Gera

bestanden. In mehreren Fahr-

planperioden gab es auch eine

Schnellzugverbindung in das

Ruhrgebiet mit Verkehrsaufent-

halt in Meerane, der von unserer

Bevölkerung zahlreich genutzt

wurde.

Die ,Dennheritzer Kurve‘ geistert

schon seit vielen Jahren in den

Köpfen der Generationen herum

und soll mit einer neuen Gleisver-

bindung direkten Zugverkehr

nach und von Zwickau über Mee-

rane ermöglichen. Die Möglichkeit

stand schon mehrmals auf dem

Prüffeld, die letzte ‚Machbarkeits-

prüfung‘ liegt kaum zwei Jahre

zurück. Schwieriges Gelände, nur

geringe Auslastung zu erwarten –

also kein Bedarf.

Der neue Verkehrswegeplan

2003 sieht den weiteren Ausbau

unserer Strecke bis Chemnitz vor.

Natürlich wäre die Verwirklichung

eines Gleisbogens nach Zwickau

für Meerane begrüßenswert, doch

dürfte dieses Konzept die großen

Kreisstädte Werdau und Crimmit-

schau auf den Plan rufen.

Die von der Stadtverwaltung ge-

plante Schnittstelle zwischen DB

und öffentlichen Personenverkehr

kann voll inhaltlich begrüßt wer-

den und wird mit einer Neuord-

nung des Bahnhofsbereiches ver-

bunden sein. Ein Konzept für die

Verwendung unseres Bahnhofs-

empfangsgebäudes habe ich

auch nicht anzubieten, verweise

aber auf den Entwurf ‚Ein Weg

entsteht, indem man ihn geht‘,

Global Denken Meerane 21, Leit-

ideen für den Verkehr, in dem ei-

nige Grundsätze aufgestellt wor-

den sind. Auf jeden Fall gebührt

unserem Bürgermeister ein gro-

ßes Kompliment für sein Engage-

ment zu den Problemen unseres

Heimatbahnhofes.“                      ■

Neues Stadtlogo für Meerane

Das Team der

Meeraner Zeitung

wünscht allen Lesern und

Inserenten ein

schönes Osterfest

und  allen Kindern

einen fleißigen

Osterhasen.

Mit dem Frühlingserwachen stei-

gen viele von uns auf das gesun-

de Fahrradfahren um. Ein kurzer

Abstecher zur Steilen Wand ist

immer wieder beeindruckend.

Radwege haben wir leider zu we-

nige. Folge: Fahrradfahren auf den

Straßen. Die Rücksichtnahme der

„stärkeren“ Auto-Verkehrsteilneh-

mer ist notwendig. Dafür herzli-

chen Dank.

Apropos Rücksichtnahme. Leider

ist die Marienstraße oftmals so

zugeparkt, dass viele Fußgänger

(insb. mit Kinderwagen) oder Roll-

stuhlfahrer kaum ein Durchkom-

men haben. Sie müssen oftmals

die Autofahrbahn betreten. Was

halten Sie denn davon, die Mari-

enstraße teilweise verkehrsfrei,

sprich als Fußgängerzone zu ge-

stalten? Ihre Meinung interessiert

uns sehr.

Abschließend noch einen Blick

nach Thüringen. Der Entwurf der

Bundesregierung zum Bundesver-

kehrswegeplan sieht als vordring-

lichen Bedarf die B93-Ortsumge-

hungen Gößnitz und Löhmigen

an. Eine gute Straßenachricht für

Meerane. Mit der B7-Umfahrung

Altenburg und der geplanten Ein-

bindung in die Autobahn A72 wird

unsere Fahrtzeit nach Leipzig

künftig wesentlich günstiger.

Herzlichst Ihr                              ■

In der Kirche St. Martin kommt

am Karfreitag, 18. April 2003,

14.00 Uhr, die Matthäus-Passion

von Heinrich Schütz zur Auffüh-

rung. Mitwirkende sind die Kanto-

rei und der Kammerchor St. Mar-

tin Meerane unter der Leitung von

Kantor Norbert Ranft. Die Meera-

ner Kirchgemeinde lädt dazu herz-

lich ein.                                               ■

Matthäus-Passion

am Karfreitag

Liebe Meeraner,

an dieser Stelle

möchten wir Ih-

nen das neue Stadtlogo noch

einmal farbig vorstellen. Wir hof-

fen, dass es Ihnen gefällt und es

dazu beiträgt, Meerane weiter

bekannt und unverwechselbarer

zu machen. Wir freuen uns, aus

der Vielzahl der Entwürfe ausge-

wählt worden zu sein.

Ihr Team von Schwarz Druck, Wer-

bung und Verlag GmbH.              ■


